
MEHR DENN JE AN DER SEITE DER
NIGERIANERINNEN UND NIGERIANER

SCHIFFLANGE,
SEPTEMBER 2023

Niamey, 26. Juli 2023: Niger, ein Binnenland in Westafrika mit über 25 Millionen Einwohnern, 
wird nach Mali und Burkina Faso von einem Militärputsch heimgesucht. Stürzung und In-
haftierung des Präsidenten Mohamed Bazoum, Aufhebung der Verfassung, Schließung der 
Grenzen... Dann internationale Verurteilungen, Einstellung der offiziellen Hilfe, Androhung einer 
militärischen Intervention seitens der ECOWAS (Westafrikanische Wirtschaftsgemeinschaft) 
und extrem harte Wirtschaftssanktionen... Mitten im Sommer erfahren wir von diesem Putsch 
und seinen wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen auf die Bevölkerung eines der ärmsten 
Länder der Welt.

Obwohl unser Ministerium für auswärtige und europäische Angelegenheiten seine Hilfe 
schnell einstellte, ermöglichte es den sieben NGOs in Niger, ihre Arbeit fortzusetzen. Diese 
Arbeit ist zwar schwierig (z. B. können wir derzeit keine geplanten Einsätze vor Ort durchfüh-
ren), aber notwendiger denn je. Wir haben daher seit den ersten Tagen des Konflikts den 
Austausch mit unseren Partnern verstärkt und haben weiterhin ein offenes Ohr für sie. Wir 
verfolgen die Entwicklungen vor Ort und zeigen unseren Partnern weiterhin unsere unfehl-
bare Solidarität. Denn auch wenn die europäischen und amerikanischen Geberländer ihre 
offizielle bilaterale Hilfe ausgesetzt haben, während sie die humanitären Maßnahmen 
zumindest vorerst aufrechterhalten, ist es für uns von größter Bedeutung, unsere lokalen 
Partner zu unterstützen, seien es Bauernorganisationen oder Akteure der Zivilgesellschaft, 
die sich alle durch ihre Aktivitäten für das Wohlergehen der am stärksten gefährdeten 
Bevölkerungsgruppen einsetzen. Trotz des sehr schwierigen Umfelds, trotz der politischen 
und sicherheitspolitischen Unsicherheiten stehen wir mehr denn je an der Seite der Bauern 
und ihrer Familien, seien es Reisbauern, Gemüsebauern, Viehzüchter, Rechtsverteidiger ... 
Wir lassen sie nicht im Stich. Mehr denn je brauchen sie uns. Sie.

Die Krise, die Niger durchmacht, ist sehr komplex: Sie betrifft gleichzeitig die Sicherheit, die 
Demokratie, die Menschenrechte und die humanitäre Situation. Es steht uns nicht zu, unsere 
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Ihre Spenden sind steuerlich absetzbar. Eine Steuerbescheinigung, die die Summe Ihrer Spenden an
SOS Faim während des letzten Jahres enthält, wird Ihnen zu Beginn jedes folgenden Jahres zugesandt.

Sollte der Betrag der gesammelten Spenden den Bedarf für 2023 für Niger übersteigen, behält sich
SOS Faim das Recht vor, den überschüssigen Betrag einem anderen Land in Afrika zukommen zu lassen.

«Lösungen» für eine multiple Krise, die mittlerweile eine ganze Region betrifft, von außen aufzwin-
gen zu wollen. Aber wir können der Zivilgesellschaft konkret helfen. So können wir dank unserer 
Partnerschaften und gezielten Finanzierungen den Nigerianerinnen und Nigerianern helfen, mehr 
für ihre Ernährung und den Verkauf zu produzieren, sich weiterzubilden, ihre Kompetenzen zu 
stärken und sich am Dialog mit ihren Behörden zu beteiligen. Denn ihr Mut, ihr Durchhaltevermö-
gen und ihre Widerstandsfähigkeit verdienen unsere größte Aufmerksamkeit und Unterstützung.

Wir möchten Sie bitten, SOS Faim mit einer Spende zu unterstützen, damit wir unsere Arbeit in 
Niger fortsetzen können. Wir werden Sie natürlich über die Entwicklung der Situation auf dem 
Laufenden halten. Während wir diese Zeilen schreiben, ist es an der Zeit für Solidarität.

Im Namen unserer nigrischen Partner ein ganz großes DANKESCHÖN im Voraus.

Raymond Weber, Präsident von SOS Faim
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SPENDEN SIE

UNTERSTÜTZEN SIE SIE, MACHEN SIE DEN UNTERSCHIED!


